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Nächste Tagung des Stadtrates am 30.11., 19.30 Uhr im Lindengarten

Wir suchen den Planeten, wo immer Fasching ist!
Härtetrainig in Baikonur · Raumschiff heißt nicht Enterprise · Neue Schüler-Funkengarde herzugebeamt ·

Kindergarten-Tollitäten landeten mit fliegender Untertasse · Wieder tolles Überraschungs-Prinzenpaar

11 Uhr 11: Rabu! Rabu!
Doch das Rathaus blieb zu.

Nach ”Köln und Mainz”,  ”In 97 Tagen
um die Welt” und ”Hollywood” konn-
te das Ziel in der 39. Saison nur noch
entfernter liegen: nämlich im Welt-
raum.
Als die Narren am 11.11. pünktlich um
11.11 Uhr an der Rathaustür klingel-
ten, um dem Bürgermeister für die
nächsten Wochen den Rathausschlüs-
sel abzunehmen, war diese verschlos-
sen. Bürgermeister Jesse verwies die
Narren in die Weinstube, wo er dann
den Schlüssel übergeben wollte. Eine
Aktion, die bei den etwa hundert Zaun-
gästen nicht gerade Begeisterungsstür-
me auslöste, denn die Schlüsselüberga-
be im Rathaus war schon eine ganz
angenehme Aktion mit Traditionswert.
Na gut. In der Weinstube war man halt
näher am Zapfhahn. Vielleicht war der
Ärger über die verschlossene Rathaus-
tür ein Grund, daß sich die Radeburger
Narren nun auf die Suche nach einem
eigenen Planeten machten, wo die Nar-
renherrschaft nicht mit dem Beginn der
Fastenzeit wieder beendet wird.
So heißt es denn auch in der Hymne
der 39. Saison: ”Alle ins Raumschiff
und ab zu den Sternen, wir suchen den
Planeten, wo immer Fasching ist. Wenn
wir ihn finden in unendlichen Fernen,
dann, wissen wir schon heute, mit
RABU wird er begrüßt.”

Start frei für PETERVICE!
Am Abend wurde dann an der Ecke
Markt/Großenhainer Straße die Start-
bahn freigemacht für Taufe und Start
des Narren(raum)schiffes.

Ein spitzenmäßiges Bühnenbild, für das
mancher Theaterregisseur was gegeben
hätte, sorgte dafür, daß man für einige
Stunden den „Hirsch“ vergaß, der sich
sonst an dieser Stelle befand.
Die Passagiere nahmen auf den aus na-
turnahen und naturidentischen Rohstof-
fen gebauten, voll recyclebaren Sitzen
Platz und ließen sich von Captain Ol-
sen die Crew vorstellen, die in der Re-

Unsere Schülerfunken: in grün-weißem Sachsenlook

kordzeit von 20 Mittwochsitzungen in
Baikonur - oder war es Bai Keilig nur?
- ausgebildet wurden. Da waren die
Offiziere Major Flowers (Sponsor: Gar-
tenbau Habelt), Lieutenant D. Mark
(Sponsor: Kreissparkasse Dresden) und
Officer Rallitsch (Sponsor: KiTa „So-
phie Scholl“), der Bordtechniker Ber-

telssohn (Sponsor: Frau Dreier) und auf
der Brücke die Kommander, Gebrüder
Breschlöffel (Sponsor: Diskomobil).
Dann wurde das Raumschiff getauft
und das Motto „Auf fremde Welten sind
wir heiß, Rabu im Raumschiff ???“
vervollständigt. Zum ersten Mal in der
Geschichte der christlichen Raumfahrt
wurde ein Raumschiff nach einem Ra-
deburger benannt, nicht Enterprise,

nicht Niedrigpreis und
auch nicht Miami Vice,
sondern nach einem
Mann aus dem 20. Jahr-
hundert, dem legendä-
ren Hauptmann der Nar-
renpolizei, Peter Weiß:
”PETERVICE”.

Prinzenpaar kam mit
Zeitmaschine

Dann brachten in blau-
en (Sponsor: Aral) Ka-
nistern die restlichen
Besatzungsmitglieder
mit „I am walking“ den
Sprit (Sponsor: Gor-
batschow) ins Raum-
schiff und ab gings ins
Weltall, mit all seinen
ko(s)mischen Überra-
schungen. Da kamen
eine runderneuerte Fun-
kengarde (mit etlichen
neuen Beinen), eine
ganz und gar neue Schü-
lerfunkengarde und Kin-
dergartenfunken mit ei-
nem UFO vom Kinder-
gartenplaneten, dem
dann das Kindergarten-
prinzenpaar, Stefanie I
und Felix I, entstieg.
Dieses beschwerte sich,
daß Radeburg zwar nur

vom Weltall aus erreichbar sei (rings-
um aufgegraben), aber zum Himmel
(bis ins Weltall!) stinke.
Dann gab es den ersten Test auf der PE-
TERVICE. Die Beam Machine durfte
Ex-Prinz Jürgen I testen. Zuerst klapp-
te es nicht. Er beamte sich zu weit in
die Vergangenheit und kam als kleiner
Junge mit Moped zurück, der von ei-
nem großen Motorrad mit „Biene“
träumte. Beim zweiten Versuch war
auch wieder was verstellt. Zwar kam
er jetzt als Motorradfahrer mit Biene,
aber er war nicht mehr der alte, son-
dern er war der neue Prinz. Und wie-
der eine große Überraschung für viele
Wer-wird-es-diesmal-Rätsel-Freunde.
Hinterher wollten es zwar viele schon
gewußt haben, aber noch bis Freitag
hörte man an den Stammtischen die
tollsten Vermutungen. Aber nun war es
Gewißheit: Ihre Lieblichkeit Sigun I,
und Prinz Werner I traten die 39. Herr-
schaft über Radeburgs Narren an.
Kindergartenprinz Felix I bekam von
der Kindergartenlieblichkeit Stefanie I
zunächst keinen Kuß, also holte er sich
jetzt einen bei Lieblichkeit Sigun I und
schenkte ihr dafür „die längste Praline
des ganzen Universums“ (Sponsor:
Duplo). Damit aber aus Lieblichkeit
Stefanie I keine Traurigkeit wurde, be-
kam sie dann auch noch eine, was dann
doch noch mit dem Küßchen belohnt
wurde.

Singende Altkleidersammlung
von Lump 4

Unterdessen hatte sich die PETERVICE
um Lichtjahre weiterbewegt und befand
sich auf Kollisionskurs mit dem Plane-
ten Lump 4 im Sternbild „Rotes
Kreuz“. Officer Rallitsch gab den Be-
fehl an die Brücke, sich den Planeten
in der Multispektakelkamera in voller

Sigun I und Werner I regieren die närrischen Untertanen
Radeburgs in der 39. Saison

Vergrößerung anzusehen. Die Crew
entdeckte eine Spezies , die von Klei-
dersammlung lebt, sehr lange Haare
trägt und sich f(r)u(r)chtbar vermehrt.
Die Besatzung hatte den Auftrag, die-
ser Vermehrung ein Ende zu
setzen. Als Vertreter dieser
Spezies an Bord ka-
men und sich mit
ihren bekannten
Liedern „Roses
Of Red“ und
„Santa Maria“ vor-
stellten, tobten die
Passagiere vor Begei-
sterung. Doch die Be-
satzung kannte nur ih-
ren Auftrag und schlich
sich mit einer Starter-
klappe (Sponsor: Hein-
rich-Zille-Schule) von
hinten an den mit ausla-
dendem Schritt singen-
den Angelo Maiky Tho-
mas an. Als er im Titel
”An Angel“,  um zwei
Oktaven nach oben
springen wollte, schlug
die Klappe zu. Es wur-
den drei Oktaven. Ein
unwiederholbares Ereig-
nis, und das hämische
Publikum bog sich vor
Lachen. Nach dem Ver-
lust seiner Tischtennis-
bälle weinte Angelo:
„Wy?Wy?Wy?“
Das fragte sich auch
Gentleman Henry-Dirk
Maske, der im 1. Inter-
galaktischen Boxkampf
auf dem Planeten
Olymp gegen den völlig
unbekannten Fred vom
Jupiter antrat und schon
in der ersten Runde k.o.
ging. Aber zum Sieger
hätte man Henry-Dirk
doch erklären sollen, dann hätte es we-
nigstens einen Revanchekampf gege-
ben.
Nach dem sich die Gemüter darüber er-

hitzt hatten, kam die Schülergarde aus
kosmischer Kälte und verteilte (nicht
ganz) ewiges Eis.
Der nächste Außerirdische brachte
(während der Nachtruhe) eine neue

Version der Entstehungsgeschichte
der Menschheit mit. Seiner Mei-

nung nach wurde der erste
Mensch von zwei Frauen ge-
zeugt. Aber das funktionierte
nicht so ganz, schubidu, und
der Mann im Mond schaut

zu, wie er helfen kann.
Nach dem Morgenappell vermißte Cap-

Närrische Schlüsselübergabe im Ersatz-Rathaus bei
Keiligs
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CDU-Wahlveranstaltung mit
Landratskandidatin Renate Koch und
Kandidatenvorstellung in Radeburg

Am 21. November 1995 um 19.00 Uhr21. November 1995 um 19.00 Uhr21. November 1995 um 19.00 Uhr21. November 1995 um 19.00 Uhr21. November 1995 um 19.00 Uhr
im Seniorenclub der Arbeiterwohlfahrt, Meißner Str. 1a, findet die

Wahlveranstaltung mit Frau Landrätin Renate Koch und Kandidaten-
vorstellung im Wahlkreis 10 für die Kreistagswahl am 3. Dezember
1995 statt. Gastredner ist Herr Dr. Hans Geisler MdL, Staatsminister

für Soziales, Gesundheit und Familie.
Wolfgang Vogel, amt. Kreisvorsitzender Kreisverband Dresden-Land/Meißen

Radeburgs CDU-Kandidaten für unseren Kreistag Meißen-Radebeul
auf Seite 5!

SPD-Wahlveranstaltung mit
Landratskandidat Manfred Müntjes

und Kandidatenvorstellung in Radeburg

Am 30. November 1995 um 15.30 UhrAm 30. November 1995 um 15.30 UhrAm 30. November 1995 um 15.30 UhrAm 30. November 1995 um 15.30 UhrAm 30. November 1995 um 15.30 Uhr
im Seniorenclub der Arbeiterwohlfahrt, Meißner Str. 1a

SPD-Kandidaten unseres Wahlkreises für unseren Kreistag Meißen-
Radebeul auf Seite 5!
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Ein PS mehr für Ihre Sicherheit
Ob Haftpflicht oder Kasko, bei uns hat Ihre Sicherheit Vorfahrt.

Sprechen Sie mit uns:

rig schadenfreien Autofahrer bereit: Wer
länger als 25 Jahre unfallfrei war, hat in
der Kraftfahrt-Haftpflichtversicherung ei-
nen Unfall „gratis“. Der Beitrag bleibt kon-
stant. „Wir wollen damit langjährig verant-
wortungsbewußtes Fahren honorieren“, be-
gründet das Traditionsunternehmen seine
Maßnahme.Weitere Auskünfte erteilt vor
Ort Ihre LVM-Agentur.

Martina Stauch, An der Scheibe 4,
01458 Medingen

Nachlässe für alte und neue PKW-Kunden
Mit einer guten Nachricht für seine Auto-
fahrer wartete in diesen Tagen Deutschlands
drittgrößter Autoversicherer auf: Die LVM-
Versicherungen planen zum 1.1.1996 deut-
liche Beitragssenkungen in der Kfz-Haft-
pflichtversicherung. Zehn Prozent Nachlaß
wird es für rund 800 Vorzugstypen geben,
also für Fahrzeuge mit besonders günsti-
gem Schadenverlauf. Weitere fünf Prozent
werden für Fahrzeuge mit Erstzulassung ab
1.1.93 gewährt; insgesamt also 15 Prozent,
wenn beide Voraus-
setzungen erfüllt
sind. Über 600.000
LVM-Kunden wer-
den ab 1996 von
diesen Maßnahmen
profitieren. Kunden,
die einen Neu- oder
Gebrauchtwagen er-
worben haben, kom-
men bereits seit dem
1. Oktober in den
Genuß dieser Ver-
günstigungen. Doch
damit nicht genug:
Viele von ihnen er-
halten weitere
Nachlässe, wenn
aufgrund individu-
eller Voraussetzun-
gen ein besonders
günstiger Schaden-
verlauf zu erwarten
ist.
Eine weitere Ver-
besserung halten die
LVM-Versicherun-
gen für ihre langjäh-

Anzeige:

LVM-Autoversicherungen werden
deutlich preiswerter

Ein neuer alter Teich entstand durch die
Mithilfe vieler und großes Engagement

einzelner

Am 21.Oktober luden die Fachgrup-
pe Ornithologie Großdittmannsdorf
und die Gemeinde Promnitztal zur Fa-
milienwanderung ins Volkersdorfer
Kleinkuppengebiet ein. Die abwechs-
lungsreiche Route führte vorbei am
Flächennaturdenkmal Tannenberg bei
Volkersdorf hin zum neuangelegten

Kleinteich. Der etwa 30 mal 18 m große
Teich gehört zur Volkersdorfer Teichkette,
die 5 Fisch- bzw. Mühlenteiche umfaßt.
Nach Meliorationsmaßnahmen und Verroh-
rung des teichspeisenden Wiesenbaches in
den 70-er Jahren fiel er trocken und wurde
mit Bauschutt und Bodenaushub verfüllt.

Aufgeräumt, wo andere verant-
wortungslos handelten - und
dabei sogar der Natur wieder

Möglichkeit zur Entfaltung gege-
ben

Bereits im Dezember 1994 stellten die
Fachgruppenmitglieder dem Eigentümer
und Wiedereinrichter Werner Panicke aus
Volkersdorf ihr Projekt zur Wiederherstel-
lung des Gewässers vor. Der erste Spaten-
stich erfolgte am 18. Mai 1995. ”Es war
eine schwierige Entscheidung. Technisch
stellte die ganze Sache ein Risiko dar, weil

zu diesem Zeitpunkt auf dem bestellten
Feldern keine Grabung zur Einmessung des
verrohrten Bachlaufes möglich war.”, so
Projektantin Dipl.-Ing. Karin Geyer im
Nachhinein.. Mehr als 800 Tonnen Verfüll-
material wurden entnommen und von der
Firma Nehlsen und
Stadtreinigung Ra-
debeul zur Abdek-
kung der Deponie
Volkersdorf abge-
nommen. Anfallende
Steine dienten der
Errichtung von
Steinrücken im
Randbereich des Tei-
ches. Der vorbeifüh-
rende verrohrte Bach
lag entsprechend der
Befürchtung zu tief,
so daß eine 53 Me-
ter lange Zuleitung
gebaut werden muß-
te. Doch die Mühe
hat sich gelohnt, der
Wasserstand ist recht
gut. “Die erfolgrei-
che Wiederherstel-
lung des Gewässers
und der Uferbereiche
ist insbesondere Reinald Schrack zu ver-
danken, der sich als “Spiritus rector” des
Unternehmens erwiesen und diesem Vor-
haben viele Wochenenden und Urlaubsta-
ge gewidmet hat” betont der Leiter der
Fachgruppe Ornithologie Großdittmanns-
dorf, Matthias Schrack. Das Auslaufbau-
werk und der Einlauf werden noch errich-
tet bzw. gestaltet. Die vorhandene Uferbe-
stockung mit Ulmen, Eichen, Erlen und
Weiden wird durch 3 Feldulmen und ver-
schiedene landschaftstypische Sträucher
und Gehölze wie Weiß- und Schwarzdorn
sowie Hagebutte ergänzt. ”Der Teich soll
sich selbst entwickeln, wir wollen nichts
ansiedeln. Das Gewässer soll nicht ganz so
groß sein wie früher, schließlich möchte
Herr Panicke seine landwirtschaftlichen
Flächen weiterhin bewirtschaften”, sagte
Horst Günther aus Volkersdorf als verant-
wortlicher Projektleiter. Doch die Wande-
rung war damit noch nicht zu Ende. Durch
die reich strukturierte Wiesen- und Feld-
landschaft ging es bis hin zum typischen
Bauernwald und danach auf einem alten
Feldweg zurück zum Ausgangspunkt der
Wanderung am Mühlteich Volkersdorf. Die-
ser Weg zählt zu den “historischen Elemen-
ten der Kulturlandschaft”, die von der Fach-
gruppe Ornithologie Großdittmannsdorf auf
32 km² Fläche im Moritzburger Kleinkup-
pengebiet im Rahmen des Europäischen

Naturschutzjahres 1995 kartiert wurden.

Festlicher Empfang als Lohn für
die großen und kleinen Anstren-

gungen

Neuer Kleinteich trägt wesentlich zur Bereicherung des Volkersdorfer Kleinkuppengebietes bei

Der Wasserstand im Teich ist recht gut,
Lohn für die schwierigen Arbeiten der
Wiederherstellung

"Das ist Fachgruppe Ornithologie live"! Mit der Modenschau
überraschte FG-Leiter Matthias Schrack sicher nicht nur die
zur Dankveranstaltung im Landgasthof Berbisdorf anwesenden
Damen

Um die großen Mühen der Wiederherstel-
lung des Kleinteiches zu belohnen, waren
alle Beteiligten am 3. November zu einem
festlichen Empfang in den Landgasthof
Berbisdorf eingeladen worden. Die sehr
niveauvolle Veranstaltung stand zwar ganz
im Zeichen des Naturschutzes, bot den
Gästen aber auch kulturelle Höhepunkte. Zu
Beginn begrüßten Berbisdorfer Schüler der
Musikschule Fröhlich alle Anwesenden mit
einem kleinen Programm. Gutes Essen und
eine angenehme Atmosphäre ließen den
Abend zu einem vollen Erfolg werden. Und
die Modenschau der Tanzboutique Dresden
ließ Damen und Herren gleichermaßen ent-
zückt sein. ”Das ist Fachgruppe live” be-
geisterte Fachgruppenleiter Schrack seine
Gäste. Für alle bot dieser Abend gleichzei-
tig noch einmal die Möglichkeit zur Rück-
schau. Eigentümer Werner Panicke beton-
te: ”Eigentlich war ich anfangs dagegen,
aber meine Frau sagte ‘laß sie nur machen‘.
Der ehemalige Teich wäre wahrscheinlich
die zweite Müllhalde in Volkersdorf gewor-
den. Ich möchte allen Beteiligten meine
Anerkennung aussprechen.” Und Frau Gey-
er, die hauptsächlich im Straßenbau tätig
ist, war fasziniert von der Tatsache, ”daß
man mit großen Geräten auch einmal et-
was für die Natur tun kann”.

M.P.

Feuerwehr-Report

Nachträglich soll in dieser Ausgabe des
RAZ der Feuerwehr-Report für den Monat
Oktober erscheinen. Recht ruhig ging´s zu
im Feuerwehr-Depot von Radeburg, nur
fünfmal wurde Alarm gegeben.

13.10.95 Seit langem wieder ein
23.30 Uhr- Fehlalarm, kurz nach dem
23.55 Uhr Einschlafen

20.10.95 Einsatz bei einem Unfall
19.31 Uhr- auf der Autobahn
21.15 Uhr

22.10.95 Beseitigung von auslaufen-
16.14 Uhr- dem Kraftstoff bei einem
19.30 Uhr LKW auf der Radeberger

Straße

27.10.95 Beseitigen von ausgelaufe
23.45 Uhr- nem Kraftstoff bei einem
1.45 Uhr PKW auf dem Autobahn

dreieck Dresden

31.10.95 Einsatz auf der Autobahn
17.11 Uhr- ein PKW traf nicht das rich-
18.00 Uhr tige "Loch" in der Baustel

lenabsperrung, drei weitere
folgten ihm - heraus kam bei der ganzen
Sache ein mächtiger Schaden, zwei der
Fahrzeuge mußten abgeschleppt werden

GASGERÄTE & SERVICE

Ihr Fachbetrieb für:
Erdgasanlagen · Flüssiggasanlagen · Sanitärinstallation

Verkauf von Gasherden, Heizgeräten,
Warmwasserbereitern, Zubehör

Beratung · Installation · Reparatur · Wartung
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Leserzuschrift
zum Thema

Gemeindegebietsreform

und Kommunikationsdesign
Klaus Kroemke · 01471 Radeburg 
A.-Bebel-Str.2 · Tel. 035208 / 4309

W e r b e k o n z e p t i o n > L o g o > G e s c h ä f t s -

pap iere>Bausch i lder>Fassade>Fahrzeuge

> A n z e i g e n > P r o s p e k t > M e s s e >

> A k t i o n e n > V e r k a u f s f ö r d e r u n g

Fünf vor zwölf
Ein recht interessanter Gedankengang und
Artikel von K.R. erschien auf Seite 3 des
RAZ vom 6.10.95. Gemeint ist hier der Bei-
trag, welcher als Variante „Bollwerk“ ge-
gen OB Wagner und „letzte Chance von Zu-
sammenschlüssen“ bis 31.12.95 als Ret-
tungsidee aufgezeigt worden ist.
Der Verfasser hat völlig Recht mit seiner
Behauptung, daß man in Radeburg sehr ge-
lassen dem Treiben der Landeshauptstadt
und der Nachbargemeinden entgegen sieht.
Mit unseren 5000 Einwohnern wägen wir
uns wohl sehr in Sicherheit in bezug auf
die Kreisreform. Doch was dann, wenn es
anders kommt?

Das Jahr 1996 wurde von den Naturschüt-
zern zum Jahr des Kiebitz erklärt. Einem
Vogel, welchem üble Nachrede anhaftet.
Wer anderen beim Spiel in die Karten
schaut, so sagt der Volksmund, der ist ein
Kiebitz. Im Fall der Gemeindezusammen-
schlüsse, eben zur Rettung unserer Regi-
on, sollte man aber allseitig die Karten auf
den Tisch legen, denn da dürfte es keine
Geheimnisse geben. Die Variante, alle in
einen Topf, könnte für unser Gebiet des
Friedewaldes ein feines Mahl werden, an
dem sich andere Köche die Zähne ausbei-
ßen könnten. Mit Boxdorf, Reichenberg,
Friedewald im Süden-Südwesten, der
Promnitztalgemeinde im Osten, Moritzburg
mittendurch im Westen und Steinbach, so-
wie Bärwalde und Radeburg im Norden,
wäre ein Bollwerk erster Güte geschaffen,
welches seine eigenen Interessen auch aus
eigener Kraft schaffen könnte. Jeder Teil
würde oder könnte sein Schärflein beitra-
gen, was allen gut täte.

Radeburg z.B. brächte das Stadtrecht und
ein gut erschlossenes Gewerbegebiet mit
Autobahnanschluß ein, welches von den
möglichen Beitrittsgemeinden gut mit aus-
gelastet werden könnte. (Jüngstes Beispiel
ist das Autohaus Jahn aus Moritzburg.)
Gleiches wäre dann in Boxdorf am ande-
ren Ende der Region mit Anschluß an die
Stadt Dresden von Vorteil. Steinbach könnte
die Sozialregion darstellen, zumal mit dem
Kinderdorf und dem angedachten Rehabi-
litationszentrum der Diakonie erste Schrit-
te bereits angelaufen sind. Moritzburg wür-
de die Rolle des Kulturzentrums zufallen
und die Promnitztalgemeinde hätte die
Möglichkeit der Erschließung neuer Wohn-
gebiete. Das Landschaftsschutzgebiet  „Der

Friedewald“ läge geschützt vor Zerstücke-
lung inmitten dieses Orte-Walles.
Selbstverwaltung ist zwar gut, aber Selbst-
verteidigung einer Region ist besser. Un-
möglich? Machbar ist gewiß alles, auch
wenn Härtefälle am Anfang überwunden
werden müßten, ehe man zueinander fin-
det. Verbunden, verwachsen und ange-
stammt sind alle umliegenden Kommunen
mit diesem Flecken Heimat. Ein Öffnen der
Rathaustüren kann zum Schließen eines
Bundes führen. Handlungsbedarf besteht
schon lange. Nur die Nägel mit Köpfen feh-
len.
Der Kiebitz könnte auch freier fliegen, ohne
ständig in fremde Karten zu schauen, als
Vogel des Jahres 1996.

Z.

Suche in Radeburg oder Umgebung
Teilzeitarbeit als Verkäuferin o.ä.

Chiffre Nr.: 21095/1, R AZ,
 August-Bebel-Str. 2, 01471 Radeburg

Suchen dringend Küchenhilfe
 für Samstags und Sonntags, Wo-

chentags nach Vereinbarung,
 Arbeitszeit ab 18.00 Uhr

Weinstube Keilig, Radeburg, Dresdner
Str. 4, Tel. 035208/4536
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Stadt Radeburg
Landkreis Meißen-Radebeul

WWWWWahlbekanntmachungahlbekanntmachungahlbekanntmachungahlbekanntmachungahlbekanntmachung

1. Am Sonntag, dem 3. Dezember 1995 finden gleichzeitig die Kreistagswahl und die
Landratswahl statt.

Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr. Termin einer etwaigen Neuwahl des Landrates ist
Sonntag, der 17. Dezember 1995. Die Neuwahl dauert von 8 bis 18 Uhr.

2. Die Gemeinde ist in 6 (sechs) allgemeine Wahlbezirke eingeteilt.

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit bis zum 12.11.1995
zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der
Wahlberechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 18 Uhr im Rat-
haus, Heinrich-Zille-Straße 6, 01471 Radeburg, zusammen.

3. Jeder Wähler kann - außer er besitzt Wahlscheine - nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis oder Reisepaß
zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl vorgelegt werden.

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln in amtlichem Wahlumschlag. Die Farben der
Stimmzettel sind:

für die Kreistagswahl von blauber Farbe
für die Landratswahl von weißer Farbe.

Die Stimmzettel und der Wahlumschlag werden im Wahlraum bereitgehalten und dem
Wähler bei Betreten des Wahlraumes ausgehändigt.
Die Stimmzettel müssen vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes gekennzeich-
net und in den Wahlumschlag gelegt werden.

4. Kreistagswahl

Jeder Wähler hat je 3 Stimmen.

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
    1. die für den Wahlkreis zugelassenen Wahlvorschläge unter Angabe ihrer
        Bezeichnung und in der gemäß § 20 Abs. 4 KomWO bestimmten Reihenfolge,
    2. die Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand und Anschrift (Hauptwohnung)
        in der zugelassenen Reihenfolge.
Es können nur Bewerber gewählt werden, deren Namen im Stimmzettel aufgeführt sind.
Der Wahlberechtigte kann seine Stimmen Bewerbern aus verschiedenen Wahlvorschlä-
gen geben (panaschieren) oder einem Bewerber bis zu 3 Stimmen geben (kumulieren).
Der Wahlberechtigte gibt dabei seine Stimmen in der Weise ab, daß er auf dem Stimm-
zettel den oder die Bewerber, dem oder denen er seine Stimme(n) geben will, durch
Ankreuzen oder auf andere eindeutige Weise kennzeichnet.

5. Landratswahl

Jeder Wähler hat je eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält die Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand und Anschrift
(Hauptwohnung) der Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge, in der nach § 20  Abs.
5 KomWO festgestellten Reihenfolge.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, daß er auf dem Stimmzettel einen der im
Stimmzettel aufgeführten Bewerber durch Ankreuzen oder auf eine andere eindeutige
Weise kennzeichnet.

6. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Kreistags-/Landratswahl durch Stimmabgabe
in einem beliebigen Wahlraum des für ihn zuständigen Wahlkreises oder durch Brief-
wahl teilnehmen.

7. Wer durch Briefwahl wählen will, muß bei der Stadt Radeburg, Rathaus, die amtli-
chen Stimmzettel, den amtlichen Wahlumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefum-
schlag beantragen. Der Wahlbrief mit den Stimmzetteln (im verschlossenen Wahlum-
schlag) und dem unterschriebenen Wahlschein ist so rechtzeitig der auf dem Wahlbrief-
umschlag angegebenen  Stelle zu übersenden, daß er dort spätestens am Wahltage bis 18
Uhr eingeht.
Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.

8. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben.
Ein Wahlberechtigter, der nicht schreiben oder lesen kann oder der durch körperliche
Gebrechen gehindert ist, seine Stimmen allein abzugeben, kann sich der Hilfe einer
anderen Person bedienen. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse ver-
pflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl eines anderen erlangt.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das
Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe be-
straft.
Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs., 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

9. Die Wahlhandlung sowie die anschließende Ermittlung und Feststellung des Wahler-
gebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich.
Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

Radeburg, den 13.11.1995
      Jesse, Bürgermeister

Aufgrund des §4 Abs.1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
vom 21.04.1993 (SächsGVBI. Nr. 18 S. 301) in Verbindung mit §§6 Abs.2, 23 Abs.3
Satz 2 und 28 Abs.1 des Gesetzes über den Brandschutz und die Hilfeleistung der Feuer-
wehren bei Unglücksfällen und Notständen im Freistaat Sachsen (Sächs.BrandschG)
vom 02.Juli 1991 (SächsGVBI. S. 227) hat der Stadtrat der Stadt Radeburg am 01.06.1995
folgende Satzung beschlossen:

Satzung der Stadt Radeburg über die Entschädigung von Mitgliedern
der örtlichen Feuerwehren

§1 Entschädigung der Funktionsträger
(1) Die Entschädigung des Leiters einer Freiwilligen Feuerwehr beträgt monatlich in
Gemeinden/Ortsteilen
bis 1.000 Einwohner - 50,00 DM
bis 5.000 Einwohner - 90,00 DM
bis 10.000 Einwohner - 130,00 DM
(2) Für die Entschädigung der Stellvertreter des Leiters einer Freiwilligen Feuerwehr
werden 50 vom Hundert der in (1) genannten Beiträge gezahlt, wenn der Stellvertreter
regelmäßig einen Teil der Aufgaben wahrnimmt.
(3) Die Entschädigung der Gerätewarte und des Jugendfeuerwehrwartes beträgt 50 vom
Hundert der in Abs. 1 genannten Beträge.

§2 Ersatz von Verdienstausfall
(1) Ehrenamtliche Angehörige der Feuerwehr, die beruflich selbständig sind, können
Ersatz des ihnen entstandenen Verdienstausfalls bis zur Höhe der auf die Arbeitsstunde
umgerechneten Grundvergütung der Vergütungsgruppe 1a Stufe 1 des jeweiligen Vergü-
tungstarifvertrages zum BAT-O verlangen. Für jeden Tag werden höchstens acht Stun-
den berücksichtigt. Für angefangene Stunden wird die volle Stundenvergütung gewährt.
(2) Die Höhe des Verdienstausfalls ist glaubhaft zu machen.
(3) Ehrenamtliche Angehörige der Feuerwehr, die beruflich nicht selbständig sind, er-
halten Ersatz für den entstandenen Verdienstausfall nach Rechnungslegung des Arbeit-
gebers, höchstens jedoch bis zur Höhe der auf die Arbeitsstunde umgerechneten Grund-
vergütung der Lohnstufe 1 Stufe 1 des jeweiligen Lohntarifvertrages zum BMT-G-O.
(4) Der Verdienstausfall ist spätestens 90 Tage nach dem Einsatz geltend zu machen.
§3 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Verkündigung in Kraft.

Jesse, Bürgermeister

®

01471 Radeburg, Markt 2                                     Tel. 035208/2468 Fax 2768

Und so wird's gemacht:
Sie bringen uns einfach Ihre alte Kamera, egal wie alt und in welchem Zustand. 
Beim Kauf einer der nachfolgend beschriebenen Kameras, verrechnen wir Ihnen 
50.-DM vom Neupreis.

moderne Kompaktkamera, 35-
70mmZoom, Autofokus ab 0.5m mit 
Folgefunktionen, Blitz usw. 
vollautomatisch

moderne Kompaktkamera, 35mm 
Brennweite, Autofokus ab 0.5m mit 
Folgefunktionen, Blitz usw. 
vollautomatisch

Planungs- und Vermessungsarbei-
ten

Das Büro Schweitzer-Ingenieure aus Dres-
den führt im Auftrag des Straßenbauamtes
Meißen eine Überplanung der Staatsstra-
ßenabschnitte zwischen Promnitzbrücke
(Großenhainer Straße S177) und Röder-
brücke (Königsbrücker Straße S100) durch.
Ziel ist der Umbau dieser Straßenabschnit-
te im Anschluß an die geplanten Kanalar-
beiten zur Verbesserung der Lage der An-
wohner.
Wir bitten alle Bürger, die Mitarbeiter des
Ingenieurbüros, welche sich ausweisen kön-
nen, bei ihrer Arbeit zu unterstützen.

Bekanntmachung
2. Änderung zum Bebauungsplan mit
Grünordnungsplan Nr. 03 „Wohngebiet
Meißner Berg Radeburg West“
Auf Grund des §13 i.V.m. §10 BauGB in
der Fassung vom 8. Dezember 1986 (BGBI.
I S. 2253) beschließt der Stadtrat die 2. ein-
fache Änderung des Bebauungsplanes mit
Grünordnungsplan Nr. 03 „Wohngebiet
Meißner Berg Radeburg West“ für das Ge-
biet zwischen der Landstraße nach Meißen
(S177) im Süden, der Grenze des Flurstük-
kes 855/3 im Osten, der südlichen Bö-
schung des Binnengrabens im Norden und
dem unbefestigten Wirtschaftsweg im We-
sten, bestehend aus
Teil A - Planzeichnung zum B-Plan Nr. 03
in der Fassung vom 1.6.95
- Planschnitt 1-5
- Schnitt 1-1
Teil B - Textteil zum B-Plan Nr. 03 in der
Fassung vom 1.6.95
- II. Textteil zum B-Plan Seite 10 bis 13
(Dacheindeckung mit Tonziegel und Beton-
dachsteinen in der Farbpalette rot bis rot-
braun unter Pkt. 2.7.2 ergänzt)
Teil A - Planzeichnung zum Grünordnungs-
plan zum B-Plan Nr. 03 in der Fassung vom
1.6.95
- Planausschnitt 1 bis 4
Teil B - Textteil zum Grünordnungsplan
zum B-Plan Nr. 03
- II. Textteil zum Grünordnungsplan Sei-
te 7, als Satzung.
Die Begründung in der Fassung vom 1.6.95
mit der Ergänzung „Tonziegel und Beton-
dachsteine in rot bis rotbraun“ wird gebil-
ligt. Einen Tag nach der Bekanntma-
chung tritt der Bebauungsplan mit Grün-
ordnungsplan Nr. 03 in der Fassung vom
1.6.95 in Kraft. Die 2. Änderung zum Be-
bauungsplan mit Grünordnungsplan Nr. 03
„Wohngebiet Meißner Berg Radeburg
West“ ist für jedermann zu den Dienststun-
den im Sekretariat des Bauamtes  der Stadt
Radeburg, Heinrich-Zille-Str. 11, einzuse-
hen und auf verlangen wird über seinen
Inhalt Auskunft gegeben.
Eine Verletzung der in §214 Abs.1 Satz
1Nr.1 und 2 BauGB bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften ist unbeacht-
lich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres
seit dieser Bekanntmachung schriftlich ge-
genüber der Stadt geltend gemacht worden
ist.
Mängel der Abwägung sind unbeachtlich,
wenn sie nicht innerhalb von sieben Jahren
seit dieser Bekanntmachung schriftlich ge-
genüber der Stadt geltend gemacht worden
sind. Dabei ist der Sachverhalt, der die Ver-
letzung oder den Mangel begründen soll,
dazulegen (§215 Abs.1 BauGB).
Auf die Vorschriften des §44 Abs.3 Satz 1
und 2 sowie Abs. 4 und § 246a Abs. 1 Satz
1 Nr. 9 BauGB über die fristgemäße Gel-
tendmachung etwaiger Entschädigungsan-
sprüche für Eingriffe in eine bisher zuläs-
sige Nutzung durch diesen Bebauungsplan
und über das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen wird hingewiesen.

Jesse, Bürgermeister

- Winterferien im Riesengebirge
 9.-15.2.96

Anmeldeschluß: 30.11.95
- Erlebnisferientage in der Sächsischen/
Böhmischen Schweiz mit Bergsteigen
u.v.m.

5.4.96 - 8.4.96, 24.5 - 27.5.96,
 26.7. - 29.7.96

Anmeldeschluß: jeweils 8 Wochen vorher
- Sommerferien in Ungarn (Balaton) , in
Tschechien (Böhm. Schweiz)

28.6.96 - 7.7.96
Anmeldeschluß: 29.2.96. Bei entsprechen-
der Nachfrage werden auch 2 Durchgänge
organisiert. 2. Durchgang: 6.7. - 15.7.96
- Spanien, Costa Brava 10 Tage (7 Durch-
gänge)

Nach Meldeschluß sind begrenzt Nachmel-
dungen möglich. Für Jugendclubs, Klassen
und Vereine geben wir Hilfe und Unterstüt-
zung bei der Realisierung von Vorhaben
nach deren Wünschen. Sprecht uns an oder
ladet uns in eure Einrichtung ein! Wir sind
für euch da und bringen Bild- und Video-
material, das unsere Aktivitäten dokumen-
tiert, mit.

Ferien - und keine Ideen?!

Wie oft schon endete mancher Ferientag vor
dem Fernseher, dem Computer oder dem
Gameboy, weil nicht rechtzeitig mit den
Freunden oder Eltern an die Ferienzeit ge-
dacht wurde. Dabei ist es ein kurzer Weg
bis zum Verein nach nebenan. Sicher die
Schritte müssen getan werden, aber dafür
gibt es für fast jeden Geschmack etwas im
Angebot. Wir wollen deshalb langfristig
unsere Aktivitäten vorstellen, um die Feri-
en- und Freizeitplanung zu erleichtern, für
die Fahrten Fördermittel beantragen und
damit die Ferienfahrten für euch preiswert
gestalten zu können.
- Zusätzlich zu unseren Bastelnachmitta-
gen dienstags:
Basteln für Weihnachten in den Räumen
des Vereins

8.und 15.12.95 13.00 - 17.00 Uhr
- Familienausflüge in das Erlebnisbad
Monte Mare, Neustadt/Sa.

  19.11.95, 3.12.95, 17.12.95
Anmeldeschluß: jeweils 14 Tage vorher
- Tagesausflug für Gruppen in das Er-
lebnisbad Monte Mare

21.12.95
Anmeldeschluß: 30.11.95

Die Ges. f. Europäische Integration, Radeburg, Schulstr. 5,  informiert

Verkehrsbehinderungen in der
Bahnhofstraße/Berbisdorfer

Straße
Die Bahnhofstraße ist ab Lokschuppen
stadtauswärts voll gesperrt. Die Kinderarzt-
praxis ist nur über Parkplatz Eichenstraße
erreichbar. Alle Betriebe und Firmen ab
Bahnhofstraße 11 müssen über Bärwalder
Straße/Gartenstraße/Freiheitsstraße ange-
fahren werden. Die Umleitung ist ausge-
schildert. Der Fußgängerverkehr ist stark
behindert, da der Straßenausbau bereits
begonnen hat, die Verlegung aller Medien
(insbesondere Telekom) aber noch nicht ab-
geschlossen ist. Ab Freiheitsstraße ist die
Straßenbeleuchtung bereits außer Betrieb.
Von den Baufirmen wird jeweils ein Duch-
gangstreifen eingerichtet, welcher aber
wechseln kann. Wir bitten um besondere
Vorsicht und erhöhte Aufmerksamkeit beim
passieren der gesamten Baustelle. Im Be-
reich Berbisdorfer Straße werden die Ka-
nalbauarbeiten weitergeführt. Die Straße ist
stadteinwärts voll gesperrt. Die Zufahrt ist
nur aus Richtung Promnitztal und über die
Baustraßenumleitung möglich. Die Durch-
fahrt nach Radeburg ist nicht möglich. Der
Fußgängerverkehr ist stark behindert. Auch
hier wird nur ein Durchganngsstreifen ein-
gerichtet.
Wir bitten um erhöhte Aufmerksamkeit.

Bauamt
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Günstige Hauspreise für alle Modelle.

Im Angebot:
• Motorrad-Zubehör
• Bekleidung u.v.m.
• Kinderauto zum Verleih

RADEBURG

                        -Vertragshändler
Worlitzsch

Bärwalder Str. 30, 01471 Radeburg
Tel.: (035208) 2765/2089

Wir suchen den Planeten, wo immer
Fasching ist!

Henry Maskes (links) schlimmster Tag:
Titelverlust im intergalaktischen Boxkampf

Für Duplo ein
Küßchen in Ehren
kann auch Stefanie
nicht verwehren

Es ist (k)eine Ente
So sehen Narrenpolizisten auf dem Wasserplaneten aus!

Nur in
galaktischen

Fernen
möglich:

Elferräte zu
Transvestiten

mutiert!

Drunten in
der Röderau
stehn Ferdl,
Hundl und

Ralle, v.l.n.r.
schau, schau

den, und das beruhigte schon
ungemein - jedenfalls die mei-
sten.
Ein unvergeßliches Erlebnis
war der Landgang auf dem
Planeten „Wasserwelt“. Auf
diesem lebten die leibhaftigen
Vorbilder des gemeinen
Quietschentchens und eine
menschenähnliche Transvesti-
tengattung in satt gefüllter Ba-
debekleidung. Glanzpunkt:
ein(e) Jenny machte einen per-
fekten Überschlag -und nicht
mal bloß beim Kopfrechnen!
Nun war bei Besatzung und
Passagieren der Forscher-
drang geweckt und alle erwar-
teten nun mit Spannung die
dazugehörigen Transvestiten-
Weibchen in männlich-ele-
ganter Badehose. Allerdings
war schlechtes Wetter drau-
ßen. Deshalb traten sie im Re-

Das wäre schon der absolute Höhepunkt des
ganzen Fluges gewesen, wenn da nicht noch
als Spitzenreiter die Doofen aus Green Ge-
wolb mit dem Mega-Hit „Suff“ und dem be-
rühmten Refrain „Nimm mich jetzt, auch
wenn ich trinke...“ gewesen wären. Da fühl-
ten sich die Radeburger just in ihre Heimat
zurückversetzt. Der ganze Auftritt war so na-
turnah, daß man glauben konnte, sie wären
extra nach Radeburg geflogen und hätten
sich die Originalkostüme vor Ort ausgelie-
hen. Sogar der Hund sah aus wie der echte.
Erwähnt sei noch, daß an Bord auch ein blin-
der Passagier war. Seine Blindenbinde hatte
aber nicht nur drei Punkte, sondern auch eine
Gans. „Gans Blind“ konnte er aber nicht ge-
wesen sein, denn er mußte einiges gesehen
haben. Unter anderem sein Weib, das sich
nach der Wende ein „Dessau“ zulegte. ”Falls
Sie nicht wissen, was das ist: das ist das,
womit die Frau das verdeckt, was man lie-
ber nicht sehen will...” Auch in Radeburg
mußte er was gesehen haben. Nach dem
Motto „Wie bringe ich mich in die BLIND-
Zeitung“ erfand er für das, was man an Rück-
sichtslosigkeit, Zanksucht und Intoleranz
ertragen muß, eine neue Maßeinheit.

K.R.

Fachgeschäft für

Gardinen-
Einrichtungen

• Gardinen
• Dekostoffe
• Bänder
• Stilgarnituren
• Jalousien
• Vertikal-Lamellen
• sämtliches Zubehör
• Nähservice

Fa. S. Klinger
01471 Radeburg
Dresdner Straße 20
Tel. 035208 / 2517

& Kurzwaren
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tain Olsen den Officer Rallitsch, muß-
te sich aber von seinen anderen Offi-
zieren sagen lassen, daß er ihn selbst
abkommandiert hatte, um für etwas
volkstümliche Kultur zu sorgen.

Volkstümliche Hitparade mit
astronomischen Einschaltquoten

So hatten Officer Rallitsch mit einem
Hundl und einem Ferdl ein Lied aus der
alten Heimat einstudiert: „Draußen in
der Röderau steht ein Birnbaum schau
schau!-juchhu. Den (Glüh-)Birnbaum
muß man gesehen haben! Überhaupt
muß man das gesehen haben(siehe Bild
in der Mitte). Die Passagiere johlten
und tobten bei jedem neuen schau-

(Fortsetzung von Seite 1)

schau-juchhu. Allein das war
schon das Flugticket wert!

Jenny mit Überschlag
Danach dockte eine Raum-
kapsel vom Planeten „Femi-
nis“ an, und als die Amazo-
nen an Bord tanzten, bereute
mancher, sein ewiges Eis
schon verspachtelt zu haben.
Jedenfalls war es nach deren
Auftritt unumgänglich, Herrn
Pfarrer Pflanz-Holz von der
Erde herzubeamen, um die
Gemüter wieder abzuwie-
geln. Das gelang ihm bestens
durch die Klassifizierung der
verschiedensten Männerty-
pen als faules, dummes,
Wild- Glücks- usw.
„Schwein“. Jeder männliche
Passagier hatte nun damit zu
tun, für sich selbst die zutref-
fende Klassifizierung zu fin-

Höhepunkt des kosmischen Ausflugs:
ein Wiedersehen mit Radeburger Originalen

genmantel auf.
Nach dem Neustart meldeten die Scan-
ner einen Planeten mit ungewöhnlicher
Atmosphäre: blankes Äthanol erfüllte
die Luft.

Kein Playback von Gott bis zu
den Doofen

Der gastfreundliche Planet lud die PE-
TERVICE am Ende ihrer Reise zur pla-
netaren Alk-Hitparade ein. Die Ähn-
lichkeit mit irdischen Hitparaden war
verblüffend. Einziger unterschied: hier
wurde alles live gesungen. Keine Play-
backshow. Da sang ein Jiri Doppel-
korn: „Ich trink den Aqua-Vit und kei-
ner weiß wo er ist...“, ein Klarer Gott
sang und ein Hai-No trällerte:
„Schwarzbraun ist der Nußlikör“ und
„Blaublaublau macht der Enzian“. Auf
den 2. Platz rutschte Ouzo Jürgens mit
seinem Wahnsinnshit „Kriech ich nun
heim, oder bleib ich einfach liegen“.

Fotos: Eulitz

Angelo singend im Lumpenlook - hier
noch  vor der "Klappe"
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Frühes Buchen
sichert die besten Plätze!
Die neuen Sommerkataloge 

sind da!

Geöffnet: Mo - Fr  14.00 - 18.00 Uhr

KELLER
Auf diesen

können Sie bauen.
Unser Angebot mit dem Rundum-
service:

Planungsleistungen
individuelle Fertigung
termingerechte Montage

ROHBAUZEIT:

1 WOCHE

Kieler Straße 1, 01109 Dresden
Postfach 80 02 14, 01102 Dresden
Tel. (0351) 8853850, Fax (0351) 8853842

Oktoberspiegel des TSV 1862 Radeburg (Sektion Fußball)
Statt „Goldener Herbst“ gab es für die 1.Männer fast nur tristen Laubfall. In Hermsdorf
vergeigte man mit 1:2 und gegen Aufstiegsanwärter Weißtropp gab es zu Hause eine 2:4
Niederlage. Was das Team ihren treuen Fans schuldig war, bewies es bei Einheit Rade-
berg, indem der Gastgeber nach toller Mannschaftsleistung mit 5:1 vom Platz gefegt
wurde (u.a. Supertore von Geppert und Grafe). Im traditionellen Vergleich Fußball ge-
gen Handball gab es ein erwartungsgemäßes 12:3 für die „Faßbuller“. Die AH beteilig-
ten sich an einem Kleinfeldturnier in Großenhain und belegten unter 8 Mannschaften
einen beachtlichen 3. Platz. Die Ergebnisse im folgenden: - Lok Hoyerswerda 0:0, - SV
Wainsdorf 2:0, - PSV Großenhain 1. 0:0, - B-W Großenhain im Halbfinale 0:3 und im
Spiel gegen die Freizeitkicker von Polizei Dresden 2:0. Jeweils 2x trafen A. Scholz und
G. Wolf. Im Revanchespiel gegen die Junioren des TSV konnte man erneut nicht gewin-
nen, 1:2 das Resultat (Torschützen für AH Wolf, für die A Saunus und Ritscher). Dem
folgte ein klares 10:2 über den 1. FC Montag (Freizeitsportler beim TSV 1862).
A-Jugend: Nachdem man in Arnsdorf die Punkte und Tore (jeweils 3:0, Gegner trat
nicht an) kampflos bekam, reichte es in einem „Nase hoch“ Spiel gegen SV Berbisdorf
gerade zu einem 2:2. Trotzdem an diesem Tag dem Rivalen  fast alles gelang, war es es
eine beschämende Leistung. Das Rückspiel gegen die AH sah schon wieder eine ganz
andere Elf auf dem Platz (Ergebnis siehe oben).
Auch die C-Jugend erlebte ein Wechselbad der Gefühle. 2:3 daheim gegen Weißig, 2:3
bei Chemie Radebeul wiederspiegelte sich vor allem in der mangelnden Bereitschaft
der Leistungsträger, die auch mal ein Spiel an sich reißen müssen. So kam der 2:0 Aus-
wärtssieg gegen E. Radeberg gerade recht. Die Worte von Übungsleiter Schiefner hatten
bei der D-Jugend Gehör gefunden. So wurden die ersten Siege eingefahren: 6:0 - SV
Berbisdorf, 2:0 - Chemie Liegau 2. Ein 1:2 beim SV Lomnitz läßt sich damit verkraften.
Beim Sieg gegen Berbisdorf gelangen gleich 3 Spielern 2 Tore (D. Arlt, S. Dittrich und
S. Freyer). Überragend in diesem Spiel Martin Lösche.
1. E-Jugend: Wie gehabt, diese Truppe fährt weiter wie die Feuerwehr durch die Kreis-
klasse. 4:0 bei Ch. Radebeul, 15:0 - SG Schönfeld. In diesem Match erzielte Andreas
Thieme so „nebenbei“ seinen 50.sten Treffer, wobei er nun mit sagenhaften 56 Toren
ganz klar die Torschützenliste vor Stephan Wolf (16), Kay Richter und Phillipp Eichele
(jeweils 11) anführt. Auch die 2. E stabilisiert sich. Schon gegen Planeta Radebeul 2.
gelang ein bemerkenswertes 0:0. Danach sogar ein 2:0 Sieg über E.Radeberg (Tore: U.
Eisermann, S. Oehling). Im Pflichtfreundschaftsspiel bei Chemie Radebeul zeigte man
trotz der 0:1 Niederlage (die jüngsten Spieler wurden hierbei durchgängig eingesetzt)
eine sehr gute Leistung. Herausragend M. Tietze und S. Kalkbrenner.       RaWe

D-Jugend TSV; o.R:. Übltr. St. Schiefner, S. Hartmann, T. Johne, M. Wolf, S. Dittrich,
S. Lösche, u.R. E. Ruhland, Chr. Wolf, M. Ritter, D. Arlt, R. Lochmann, M. Lösche, L.
Schiefner. Es fehlen Übltr. P. Venus, J. Hering, J. Guller, S. Novy, S. Schleinitz, S.
Freyer

  Die Radeburger Kandidaten der CDU
für den Wahlkreis 10

Kerstin Fuhrmann, Heidelinde Wagner,

Christina Koch Karl-Otto Schoberund

bitten um Ihre Stimme.
Kerstin Fuhrmann

amt. OV-Vorsitzende

Die Kandidaten der SPD für
den Wahlkreis 10

Manfred Müntjes,
Landratskandidat,

geb. 24.10.62,
Dipl.-Sozialarbeiter

Martin Dulig,
geb. 26.02.74
Norbert Töpfer,

Dr. Rainer Feig,

geb. 27.10.38

geb. 20.01.41

Jugendbildungsreferent,
Schließerstr. 16, 01468 Moritzburg

Geschäftsführer,
Rathenaustr. 3a, 01689 Niederau

Lehrer,
Johannesstr. 29, 01640 Coswig

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

In den letzten Jahren hat sich für uns alle ein spür-
barer Wandel vollzogen. Leider stellt sich dieser
Wandel nicht ausschließlich positiv dar. Um so
mehr möchte ich an dieser Stelle all denen dan-
ken, die nach der Wende den Mut hatten, Verant-
wortung zu übernehmen und ein demokratisches
Gemeinwesen zu begründen. Jetzt ist es an der
Zeit, deutlichere politische Akzente für die zu-
künftige Gestaltung unseres Gemeinwesens zu
setzen. Ich möchte dafür arbeiten, daß wir uns ge-
meinsam ein Umfeld schaffen, in dem wir uns
wohlfühlen können, in dem jeder seinen Platz fin-
den kann. Dazu gilt es vordringlich, Arbeitsplät-
ze zu sichern und Voraussetzungen für Neuansied-
lungen von Betrieben zu schaffen. Nachhaltige
Wirtschaftsförderung ist nur im Einklang mit dem

Schutz unserer Um-
welt, mit der Erhal-
tung unserer einma-
lig schönen Land-
schaft möglich. Sozi-
alpolitik muß dauer-
haft gestaltet wer-
den. Der Bürger
braucht Sicherheit.
Dafür möchte ich mich als Landrat im neuen
Großkreis Meißen-Radebeul einsetzen. Ich bitte
Sie, sich selbst bei der Lösung dieser schweren
aber schönen Aufgaben einzubringen, und ich
bitte Sie um Ihre Unterstützung - mit Ihrer Stim-
me. Wenn Sie Fragen an mich haben, schreiben
Sie mir oder rufen Sie mich an: Marschnerstr. 13,
01307 Dresden, Tel./Fax: 0351/4593786 und
4873549.                              Ihr Manfred Müntjes

Am 04.11. 1995 wurde wieder die schon
traditionelle Regionalveranstaltung der
Volksbank im “Lindengarten” in Radeburg
durchgeführt. Teilhaber und Kunden aus der
Region hatten hier wieder Gelegenheit, sich
nicht nur über die Entwicklung der Volks-
bank insgesamt zu informieren, sondern
gleichzeitig über die Entwicklung der Ra-
deburger Filiale im besonderen. Das Ein-
zugsgebiet allein der Radeburger Filiale
reicht von der Nordgrenze der Stadt Dres-
den bis in den Nordosten des Kreises Gro-
ßenhain. Vorstand, Aufsichtsrat sowie Lei-
tung und Mitarbeiter der Filiale standen
während dieser Veranstaltung allen Mitglie-
dern und Gästen zum Informationsaus-
tausch zur Verfügung.
Dabei kann die kleine Volksbank Dresden
e.G. in der sich zu einem Bankzentrum ent-
wickelnden Region Dresden schon stolz
sein auf seinen Marktanteil. Von 1990 bis
1994, so geht aus dem im Oktober durch
die Vollversammlung bestätigten Ge-
schäftsbericht hervor, erhöhte sich das Ge-
schäftsvolumen von 346 auf 822 Mio. DM.
Die Mitgliederzahl verdreifachte sich im
gleichen Zeitraum von 1383 auf 3618.

Eschebachvilla wiederhergestellt
In die Schlagzeilen brachte die Bank sich
mit ihrem Engagement für die Eschebach-
villa am Albertplatz.
Die Planungsarbeiten für deren Wiederher-
stellung sind weit vorangeschritten. Eine
Abrißgenehmigung für die Entkernung des
Gebäudes wurde bereits Ende April bean-
tragt. Nach Abarbeitung der behördlichen
Genehmigungen ist die Grundsteinlegung
am 20. November 1995 um 10.00 Uhr sein.
Erste öffentliche Ausschreibungen von Ge-
werken sind erfolgt. Dabei ist es das be-
sondere Anliegen der Volksbank,  seine
Mitglieder und Kunden an den Ausschrei-
bungen zu beteiligen.

Volksbank Dresden engagiert  in Radeburg

M. u. K. Ulbrich, A.-Bebel-Str. 18
01468 Moritzburg, Tel. 035207/81452

Vorstandsprecher Herr Müller (rechts)
und Filialleiter Herr Rostig übergeben
einen Scheck für die Weinfest-Tribüne

RCC, Weinfest und vieles mehr
Nachdem die Volksbank nun einen erhebli-
chen Teil der Maßnahmen zur Verbesserung
der Filialstandorte und Erweiterung der Flä-
chenpäsenz realisiert hat, sind die Voraus-
setzungen geschaffen, neue Kundenverbin-
dungen zu gewinnen und bestehende Kun-
denverbindungen weiter auszubauen. Be-
reits 1995 fand die Volksbank mehr Zeit und
Kraft für tätige Mitwirkung vor Ort. Wir
Radeburger erinnern uns gern an die Un-
terstützung für den Radeburger Volkskar-
neval, für das Edenkobener Weinfest und
für das 100-jährige Schulfest, sowie die
Oster- und Weihnachtsveranstaltungen mit
den Kindertagesstätten. Erfreulicher Höhe-
punkt für die Weinfest-Organisatoren an
jenem Abend, daß die Volksbank einen
Scheck über 1000,- DM an Frau Görne
übergab, die eine Sammlung für eine eige-
ne “Weinfest-Bühne” initiiert hatte, die,  ne-
benbei bemerkt, auch von anderen Veran-
staltern genutzt werden kann.
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STEIN AUF
STEIN

massiv gebaut und individuell geplant
mit fairen Vertragsbedingungen, mit
festen Preisen und Einzugsgarantie.
Ihr BAUMEISTER-HAUS wird
mit der Erfahrung
von über 75
Partner-
unter-
nehmen
gebaut.

Mehr darüber bei:

Massivhausbau Reinhard GmbH
Pienner Straße 6
01737 Tharandt
Telefon 03 52 03/ 2793
Telefax 03 52 03/ 3 04 34

01471 Radeburg • Großenhainer Platz 6
Tel./Fax (035208) 2845

- Front-, Heck- und Seitenschei-
ben, auch für US-Fahrzeuge

- Sonnendächer
- Colorfolien für Kfz und Gebäude
- Steinschlagreparaturen
- Stoßfängerreparaturen

Montage von Scheiben
auch beim Kunden

Mo - Fr 17.30 - 18.00 Uhr
Sa 10.00 - 13.00 Uhr

Güterhofstraße 6a
01445 Radebeul

Tel. 0351 / 771387

WOCHENENDBEREITSCHAFTSPLÄNE

Apothekenbereitschaftsplan
Radeburg und Umgebung November / Dezember

Apotheken in Großenhain und Radeburg in Dienstbereitschaftswochen alle Tage
18 - 20 Uhr, sonn- u. feiertags 10 - 12 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten Rufbereitschaft
an der Sprechanlage der Apotheke oder über Telefon.

18.11. - 25.11.95 (7 Uhr) Löwen-Ap. Großenhain 03522/502481
25.11. - 02.12.95 (7 Uhr) Ap. am Kupferberg Großenhain 03522/62063
02.12. - 09.12.95 (7 Uhr) Marien-Ap. Großenhain 03522/502654

Hirsch-Ap. Moritzburg 035207/81446
Hirsch-Ap. Ottend.-Okr. 035205/54236

Bei schweren Unfällen oder lebensbedroh-
lichen Zuständen bitte den Notarzt über das
Rettungsamt 112 oder 8042251 anrufen. Bei
Nichterreichbarkeit des diensthabenden
Arztes bitte den Kassenärztlichen Notfall-
dienst in Dresden 0351/ 19292 anrufen. Den
Krankentransport erreichen Sie unter
0351/ 19222.

KOMMT GRATULIEREN
Herzliche Glückwünsche übermitteln die Stadt- und Gemeindeverwaltungen

zum 98. Geburtstag
am 23.11. Frau Martha Gürke Rödern, Dorfstr. 5

zum 94. Geburtstag
am 01.12. Herrn Valentin Pretz Radeburg, Hospitalstr. 16

zum 91. Geburtstag
am 01.12. Frau Elsa Schuster Radeburg, Dresdner Straße 8
am 05.12. Herrn Arno Schmidt Radeburg, Hospitalstr. 16

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST
für Radeburg, Moritzburg, Promnitztal,

Großdittmannsdorf, Steinbach
 November/Dezember 1995

            Vorwahl Radeburg (035208)

18.11. 95 Dr. Richter 2773
19.11..95 Dipl.-Med. Wallmann (035207) 81311
20.11..95 Dr. Meyer 2754
21.11. 95 Dr. Walden 2855 oder 4746 (Praxis)
22.11..95 Dipl.med. Lösche 4383 oder 2021 (Praxis)
23.11..95 Dipl.-Med. Schaffer 4457 oder 2226 (Praxis)
24.11..95 Dr. Richter 2773
25.11..95 Dr. Weißbach 4890
26.11..95 Dr. Walden 2855 oder 4746 (Praxis)
27.11..95 Dr. Stephan 2192 oder 2031 (Praxis)
28.11..95 Dr. Witzschel (035207) 82221
29.11..95 Dipl.-Med. Wallmann (035207) 81311
30.11..95 Dipl..Med. Schaffer 4457 oder 2226 (Praxis)
01.12. 95 Dr. Stephan 2192 oder 2031 (Praxis)
02.12. 95 Dr. Witzschel (035207) 82221
03.12..95 Dipl.med. Lösche 4383 oder 2021 (Praxis)
04.12.95 Dr. Richter 2773
05.12.95 Dr. Weißbach 4890
06.12.95 Dr. Meyer 2754
07.12.95 Dr. Walden 2855 oder 4746 (Praxis)
08.12.95 Dr. Weißbach 4890

Bereitschaftsdienstzeiten:
montags bis
donnerstags 19.00 - 7.00 Uhr
freitags 19.00 - 8.00 Uhr
samstags 18.00 - 8.00 Uhr
sonntags 18.00 - 7.00 Uhr

Seniorenclub
Radeburg

BEKANNTMACHUNG DER

Mit Wirkung vom 09.10.95 ist Herr Werner Tomisch als Vorstandsmitglied ausgeschieden.
Wir bedanken uns für seine langjährige, verantwortungsbewußte Mitarbeit und wünschen
für die Zukunft Gesundheit und Wohlergehen.
Herr Gerd Dürichen wurde zum neuen Vorstandsmitglied bestellt.

Kuffel
- Aufsichtsrat -

Leonhardt
- Vorstand -

Schwesterndienste des ASB Sozialstation
Radeburg November/Dezember

18.11.95/ Schwester Karin Lösche
19.11.95 Tel. 035208 / 4559  und

Schwester Ingrid Stockmann
Tel. 035207 / 81404 o. 81405

22.11.95   Schwester Catarina Seeliger
Tel: 035207/ 81624 und
Schwester Karin Hoffmann
Tel. 035207/ 81754

Sie können Ihre Nachricht auch auf unseren Anrufbeantworter sprechen oder faxen.
Unsere Sozialstation ist erreichbar unter der Rufnummer :

Tel. / Fax 035208 / 4553 .

25.11.95/ Schwester Catarina Seeliger
26.11.95 Tel. 035207/ 81624 und

Schwester Anita Prendel
Tel. 035205/73152

02.12.95/ Schwester Karin Lösche
03.12.95 Tel. 035208 / 4559

Schwester Karin Hoffmann
Tel. 035207 / 81754

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST
für den Bereich Radeburg / Moritzburg

An Samstagen, Sonntagen und Feiertagen jeweils von 9 - 11 Uhr.

November/Dezember 1995

18.11.95/19.11.9518.11.95/19.11.9518.11.95/19.11.9518.11.95/19.11.9518.11.95/19.11.95
Dipl.-Med. Schee, 01468 Moritzburg,
Zillerstr. 3, Tel. (035207) 81445

22.11.9522.11.9522.11.9522.11.9522.11.95
Dr. Krjukow, 01468 Moritzburg,
A.-Bebel-Str. 3, Tel. (035207) 81453

25.11.95/26.11.9525.11.95/26.11.9525.11.95/26.11.9525.11.95/26.11.9525.11.95/26.11.95
Dr. Belke, 01468 Moritzburg,
A.-Bebel-Str. 3, Tel.(035207) 81453

02.12.95/03.12.9502.12.95/03.12.9502.12.95/03.12.9502.12.95/03.12.9502.12.95/03.12.95
Dr. H. Gross, 01471 Radeburg,
H.-Zille-Str. 13, Tel. (035208) 2195

Veranstaltungsübersicht
November/Dezember 1995

Montag, den 20.11.95
14.00 Uhr
Seniorentreff in Bärwalde

Donnerstag, den 23.11.95
17.00 Uhr Seniorentreff
Unterhaltungsprogramm, Tanz und gute
Laune zum Karnevalsauftakt

Montag, den 27.11.95
13.00 Uhr Seniorenclub
Treffpunkt Wanderfreunde

Dienstag, den 28.11.95
10.00 Uhr Busbhf./Tankstelle
Fahrt nach Oederan

Donnerstag, den 30.11.95
14.00 Uhr Seniorentreff
Med. Vortrag zur Thematik
"Venenleiden"

Freitag, den 1.12.95
08.50 Uhr Treffpunkt Bahnhof
Seniorenschwimmen

Mittwoch, den 6.12.95
17.00 Uhr Heinrich-Zille-Schule
Seniorensport

Donnerstag, den 7.12.95
15.00 Uhr Seniorentreff
mit vorweihnachtlichem Programm

Der Seniorenclub ist täglich von 8 - 12 Uhr
geöffnet. Auch für Auskünfte aller Art,
für alle Fragen, die Sie bewegen. In die-
ser Zeit laden wir zu Gesprächen ein und
geben  Hilfe und Unterstützung bei allen
Fragen, die Sie bewegen. Gleichzeitig kön-
nen Hilfen für den Mobilen und  Sozialen
Hilfsdienst im Haushalt gemeldet werden.
Für die Ausgestaltung von Familien-
feiern  für Senioren sind wir Ihnen be-
hilflich und stellen unseren Raum zur
Verfügung (bitten um Voranmeldung).

Finanzkompetenz rund um die Immobilie

m h

BAUSPARKASSE



RAZ Seite 7

Informationen / Anzeigen

Impressum: Radeburger Anzeiger,  seit 1876, 119. (6.) Jahrgang, neu begründet von Frau Kerstin Fuhrmann und Pfarrer i.R. Martin Koch, Amtsblatt der Stadt Radeburg, unabhängige Zeitung und Bekanntmachungsblatt für Radeburg (mit Bärwalde), Dobra,
Ebersbach (mit Bieberach, Cunnersdorf, Freitelsdorf und Rödern), Großdittmannsdorf, Naunhof, Promnitztal (mit Bärnsdorf, Berbisdorf und Volkersdorf), Steinbach und Tauscha (mit Dobra, Kleinnaundorf, Würschnitz und Zschorna) .
Herausgeber, Redaktion, Layout, Satz und Anzeigenannahme: Werberedaktion Kroemke, August-Bebel-Str. 2, Tel. (035208) 4309. Redaktionsbeirat:  Frau Fuhrmann, Frau Hadasch, Herr Koch, Herr Kroemke, Herr Vetters. Der Radeburger Anzeiger
erscheint i.d.R. 14-tägig.  Anzeigenschluß ist am letzten Montag vor dem jeweiligen Ausgabetag. Spätere Annahme auf Anfrage.  Preise und Rabatte laut gültiger Preisliste: Nr. 3/1995, Mediadaten werden auf Wunsch zugesandt. Ortspreis 1,11 DM/mm, für
private Anzeigen 50% Ermäßigung. Für die Gemeindeverwaltungen der o.g. Gemeinden, gemeinnützige Vereine und nichtkommerzielle Veranstaltungen kostenlose Veröffentlichungsmöglichkeit. Rechte: Nachdruck, auch auszugsweise, oder Kopie,
auch von Teilen, einschließlich Teilen aus Anzeigen, nur mit schriftlicher Genehmigung der Redaktion und der Urheber. Verstöße werden nach dem Urheberrechtsgesetz geahndet.

Einem vergangenen Leben einen
würdevollen Abschluß

Bestattungseinrichtung Radeburg
Zweigniederlassung der Bestattungseinrichtung Radebeul GmbH

Ihr Berater und Helfer in allen
Bestattungsangelegenheiten

Sie erreichen uns:
Mo bis Fr von 9 - 12 und 13 - 16 Uhr, H.-Zille-Str. 6, 01471 Radeburg, Tel. 035208/4368

sowie Tag und Nacht an Sonn- und Feiertagen über
Heimbürgin Frau Keim Herrn Grimmer
Hauptstr. 67, 01471 Berbisdorf Uferstraße 17a, 01445 Radebeul
Tel. Radeburg 2831 Tel. Radebeul 728682

In den schweren Stunden des Abschiedes erledigen wir in Ihrem Sinne alle anstehenden Tätigkeiten, Formalitäten
und Vermittlungen.

Danksagung
In der schweren Zeit des Abschieds erfuhren wir, wieviel Wert-
schätzung und Verbundenheit meinem lieben Vater,
Herrn

Kurt Hoyer
geb. 27. Februar 1909, gest.20. Oktober 1995

entgegengebracht wurde. Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme bedanken wir uns auf diesem Wege bei allen
recht herzlich.

Sein Sohn Peter
im Namen aller Angehörigen und Freunde.

Radeburg, im November 1995

Danksagung
Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die
uns durch stillen Händedruck, herzlich geschriebene Wor-
te, Blumen und Geldspenden sowie ehrendes Geleit beim
Abschiednehmen von meinem lieben Mann, unserem Va-
ter, Schwiegervater, Opa und Uropa, Herrn

   Heinz Gebauer
geb. 24.3.1915 gest. 8.10.1995

zuteil wurden, möchten wir allen Verwandten, Freunden,
Bekannnten und Nachbarn ganz herzlich danken.
Einen besonderen Dank sagen wir Herrn Dr. med. Ste-
phan und Herrn Dr. med. Weißbach sowie den Schwe-
stern und dem Pflegepersonal der Sozialstation Radeburg
für die liebevolle Pflege und der Bestattung Radeburg.

In stiller Trauer:

Ehefrau Ursula Gebauer
Kinder, Schwiegerkinder, Enkel und Urenkel

Berbisdorf, im November 1995

Berbisdorf: Kater entlaufen, seit dem
17.10.95, Name: Bichi, grau-braun-beige
getigert, schmale Statur, maunzt sehr viel
und laut. Hohe Belohnung
Tel.: 0172/3585537

Leserzuschrift

Danksagung
Ich wollt so gern noch bleiben und laß Euch doch allein.
Laßt mich in stillen Stunden noch oftmals bei Euch sein.

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von meinem lieben
Mann, liebevollen Vati, Opa, Bruder, Schwager und Onkel, Herrn

Heinz Rumpel
 geb. 17.05.1931       gest. 16.10.1995

und erfuhren in dieser schweren Stunde des Abschieds, wieviel Liebe
und Ehrung ihm entgegengebracht wurde. Wir möchten auf diesem Wege
allen für ihre Anteilnahme danken.
Besonderer Dank gilt dem Redner Herrn Schulze für seine tröstenden
Worte, der Fam. Siegfried Kaubisch und Tochter Isolde, den Bläsern so-
wie der Fam. Balbrink vom Bestattungsunternehmen Antea.

In stiller Trauer
seine liebe Gretel
seine Kinder und Schwiegerkinder
Enkel und Geschwister
im Namen aller Angehörigen

Radeburg, im November 1995

Danksagung
Bis zu Deinen letzten Lebenstagen
hast Du Dein Schicksal tapfer ertragen.
Doch wie schmerzlich war´s,
vor Dir zu stehen
und Deinem Leiden hilflos zuzusehen.

Herzlichen Dank allen Bekannten und Verwandten, die meiner lieben
Frau, guten Mutti und Oma

   Gertrud Schmidt
das letzte Geleit gaben und ihr Mitgefühl zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt der Pflegestation Friedenshöhe, Frau Dr.
Walden und dem Bestattungsinstitut Radebeul.

In stiller Trauer und Dankbarkeit

Ehemann Arno
Tochter Monika, Schwiegersohn Karl-Heinz und Enkeltochter
Kerstin

 Radeburg, im Oktober 1995

 Achtung! Achtung!
Achtung!

Wir bitten um Verständnis für die halb-
seitige Sperrung der Großenhainer Stra-
ße wegen Baumaßnahmen voraussicht-
lich von Mitte November bis Anfang
Dezember.

Dipl. Med. S. Reinhold

Die Gaststätte Deutsches Haus
bleibt ab 20.11.1995 wegen

Umbau geschlossen.
 Voraussichtlich öffnen wir

wieder ab Juni 1996.
Fam. Klotsche

Mehr als
geschmacklos

Die Familie Berndt hat an einer Unfallstel-
le an der Königsbrücker Straße, an der ihre
Mutter das Leben verlor, ein Kreuz aufge-
stellt und mit Blumen geschmückt. In der
Nacht vom 3. zum 4.Oktober wurde der ca.
50 cm lange Rosenstrauß, bestehend aus
Rosen, Fresien und Plastegrün dort entwen-
det. Eine Nacht später wurde ein Sommer-
blumenstrauß, in große grüne Blätter ein-
gefaßt, dort entwendet. In der Nacht vom
17. zum 18. Oktober handelte es sich um
einen lila Blumenstrauß.

In der Hoffnung, daß die Beschreibung der
Blumensträuße den Täter wenigstens vor
seinen nächsten Angehörigen entlarvt, ver-
öffentlichen wir diese Zeilen und bitten, an-
ständiger Weise, dieses Tun zu unterlassen.

84 m² Gewerberaum ab III/96 in
zentraler, verkehrsgünstiger Lage zu
vermieten.
Anfragen unter 035208/2256

Vermiete in Radeburg, zentrale Lage,
38 m²-Einraumwohnung mit Hei-
zung, DU, WC
Angebote an RAZ, August-Bebel-Str. 2,
01471 Radeburg, Chiffre Nr.: 21095/2

Vermiete 100 m²-Wohnung in Rade-
burg (Nähe Markt), 1 km bis A4, Voll-
komfort 12 DM/m²
Anfragen unter 035208/4351

Radeburg, im November 1995

Für die vielen Glückwünsche,
Blumen und Geschenke

anläßlich unserer Silberhoch-
zeit möchten wir uns recht

herzlich bedanken.

Heinz und Gertrud
 Richter

Am 30.10.1995 fand Weltspartag statt.
Zum Weltspartag am 30.Oktober wurden, wie
schon Tradition, alle im Kreis Dresden tätigen
Zeitungen zu einer Pressekonferenz in die Haupt-
geschäftstelle auf der Königsbrücker Straße ein-
geladen - zum letzten Mal allerdings, denn bereits
am 1. Dezember erfolgt der Umzug in die neu er-
baute Hauptstelle gegenüber.Die Redakteure hat-
ten die Möglichkeit, an den Vorstandsvorsitzen-
den, Sparkassendirektor Josef Koch, seine Stell-
vertreterin, Irmtraut Bartl, und die Leiterin des Vor-
standssekretariates, Dr. Regine Wittich, Fragen zu
stellen.  Was wird nach der nun immer wahrschein-
licheren Aufteilung des Landkreises aus der Kreis-
sparkasse, welche Probleme wird die dann die
Kontenumstellung für uns alle bringen - dies nur
zwei Fragen, die RAZ für Sie stellte.
Zur Förderung des Spargedankens beging die
Kreissparkasse Dresden rund um den Weltspar-
tag eine ganze Weltsparwoche. Neben dem voll-
ständigen Angebot an Spar- und vermögensbil-
denden Formen, wie Zertifikaten, S-Prämienspa-
ren flexibel, vermögenswirksamen Sparen, Inha-
berschuldverschreibungen der Kreissparkasse
Dresden u.a. wurde in der Zeit vom 23.10.95 bis
30.10.95 ein Produkt besonders angeboten: der
Jahrtausendsparbrief. Er ist ein Sparbrief ab
1.000 DM mit einer Laufzeit von 5 Jahren zu ei-
nem attraktiven Zins von 6,00%. Dieser Brief
wurde sehr gut abgesetzt.

Positive Entwicklung bei Sparein-
lagen und Krediten per

30.09.1995
Im prosperierenden Umfeld von Dresden ver-
zeichnete die Kreissparkasse Dresden in den er-
sten neun Monaten des Jahres 1995 eine weitere
erfolgreiche geschäftliche Entwicklung. Durch
kundenfreundlichen Service, individuelle Bera-
tung und moderne Technik konnten bestehende
Kundenverbindungen gepflegt und ausgebaut
werden.
Die Spareinlagen stiegen um 12% auf 854
Mio.DM. Das Kreditvolumen wuchs um 6,6% auf
755 Mio. DM.

Ausbau des Electronic banking
Das Interesse der Kunden der Kreissparkasse
Dresden, insbesondere der jüngeren Kunden, am
Home-Banking (Kontoführung per PC von zu
Hause aus) ist gestiegen. Heute nutzen über 300
Kunden diese Möglichkeit, doppelt soviel wie im
Oktober 1994. Diese Entwicklung ist auf verstärk-
te Marketingaktivitäten des Hauses, aber auch auf
die breite Publikation in allen Medien überhaupt
zurückzuführen. Heute nutzen außerdem 280
Geschäftskunden die Möglichkeit des Datenträ-
geraustausches anstelle von Überweisungsbele-
gen. ImOktober 1994 waren es erst 185 Firmen.
Jährlich werden auf diesem Wege 500 000 Bu-
chungen realisiert. Der Anteil der Überweisungen,
die vollständig elektronisch weitergeleitet werden,
betrug im Oktober 1994 28%, heute beträgt er
40%. Dadurch wird die Schnelligkeit des Über-
weisungseinganges beim Empfänger erhöht. Ab
01.01.1996 werden alle individuellen Zahlungen
und Überweisungen vollelektronisch erfaßt und
weitergeleitet.
Seit September 1995 wurde die Kundenfreund-
lichkeit des Zahlungsverkehrs auch dahingehend
erhöht, daß nunmehr bei 80% der Überweisun-
gen und Zahlungen auf den Kontoauszügen der
Empfängername angegeben und damit der Infor-
mationsgehalt wesentlich verbessert wird. Damit
wird das häufig aufgetretene Problem, daß man

bei Überweisungen nicht schlüssig wußte, von
wem sie kam, endgültig beseitigt.

Moritzburg 700-Jahrfeier, Rüden-
hof und Tschernobylkinder in

Volkersdorf unterstützt
Neben kreditwirtschaftlichen Leistungen für alle
Kundengruppen verbindet uns ein vielfältiges
Engagement im öffentlichen Leben - im kulturel-
len, sozialen und sportlichen Bereich - mit unse-
rer Region.
Die Kreissparkasse unterstützt traditionelle Feste
wie den Radeburger Volkskarneval oder das Eden-
kobener Weinfest. Bei der Gewerbemesse in Mo-
ritzburg war sie ebenfalls vertreten. Gern nahmen
die Kunden Gedenkmedaillen zur 700-Jahrfeier
in Moritzburg entgegen.  Mit großzügigen Spen-
den, die teilweise aus dem überregionalen Zweck-
ertrag des PS-Lotteriesparens kamen, unterstütz-
te sie die Wiedereröffnung der Villa Shatterhand,
die Eröffnung des Rüdenhofes durch die Käthe-
Kollwitz-Stiftung in  Moritzburg und den Kurauf-
enthalt von Tschernobylkindern im Kinderkur-
heim von Volkersdorf. Zur Zeit wird in den Zweig-
stellen der Kreissparkasse Dresden der neue Land-
kreiskalender herausgegeben. Unter dem Titel
„Lebensträume“ wurden zum ersten mal Men-
schen unserer Region mit ihren Träumen und
Hobbys eingefangen, Bilder von stiller Schönheit
und Stärke.

Weixdorf: Neue Filiale 1996
Zur besseren Betreuung unserer Kunden eröffne-
ten wir im Februar 1995 das neue Sparkassen-
Beratungszentrum in Radebeul-Mitte und verla-
gerten dorthin Beratungskompetenzen im Anla-
ge- und Vermögensgeschäft, Kreditgeschäft, Im-
mobilienvermittlung sowie Bausparen und Versi-
cherungen. Das Beratungszentrum wurde auch
Dank seiner besonders kundenfreundlichen Öff-
nungszeiten (montags und donnerstags bis 18.00
Uhr, dienstags bis 19.00 Uhr) gern
angenommen.In Weixdorf wird z.Z. eine neue
Sparkassenfiliale errichtet. Die Eröffnung wird
Anfang 1996 stattfinden.

Eröffnung des Hauptstellenneu-
baues an der Königsbrücker
Straße in Dresden - Festakt

Für den 1. Dezember 1995, 16.00 Uhr ist die
Übernahme des größten Investitionsvorhabens der
Kreissparkasse Dresden vorgesehen - des Haupt-
stellenneubaues. Die Kunden werden auf 5 Eta-
gen kompetent, freundlich und unter attraktiven,
diskreten Bedingungen beraten werden.
Am 2. Dezember 1995 ist von 10.00 Uhr bis
17.00 Uhr die gesamte Bevölkerung des Land-
kreises Dresden aufgerufen, zum Tag der offe-
nen Tür von der neuen Hauptstelle Besitz zu er-
greifen. Es werden Überraschungen für jung und
alt vorbereitet.
Mit der Öffung der hauseigenen Tiefgarage (ca.
30 Stellplätze, 1 Std. Parken für Sparkassenkun-
den kostenlos) trägt die Sparkasse zur Entlastung
der leidigen Parkplatzsituation im Bereich Katha-
rinenstraße bei.
In den Ausblick auf das gute Geschäftsjahr mischt
sich der Wermutstropfen Kreisreform. Mit dem
nach dem jünsten Gerichtsurteil wahrscheinlicher
gewordenen Ende des Landkreises Dresden ist
auch das Ende der Kreisparkasse besiegelt. Wie
Josef Koch informierte, wird die Kreissparkasse
jedoch noch mindestens ein weiteres Geschäfts-
jahr bestehen bleiben und die Auflösung erst 1997
beginnen. Es brauche auch kein Sparer befürch-
ten, daß es bei der Umstellung Überweisungspro-
bleme und ähnliches geben werde. Für eine zu-
verlässige Übertragung auf die neue Bankleitzahl
und neue Kontonummer verbürgt er sich. Kleiner
Trost: auch die Konten in den Altkreisen Meißen
und Kamenz müssen dann umgestellt werden.
Klaus Kroemke.


